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Kurzferien im verschneiten Braunwald: Im «Märchenhotel» dürfen 71 Glarner Pflegende mit Begleitung einige unbeschwerte Stunden verbringen.  Pressebild

Kindertheater übt für den Dschungel
Das Glarner Kindertheater Glarisli probt wieder – für die Aufführung des Dschungelbuchs. 

Nach einigen Proben am Ende des 
letzten und Anfang des neuen Jah-
res sei Schluss gewesen: «Unter-
bruch, Pause, Homelearning für al-
le Beteiligten», steht in einer Mit-
teilung vom Dienstag. Laut dieser 
will die Kindertheatermacherin 
und Schauspielerin Sara Hegner 
die Geschichte um den Menschen-
jungen Mogli und seine tierischen 
Freunde als Kindermusical auf die 
Bühne des Rautischulhauses in 
Oberurnen bringen – voraussicht-
lich Anfang Juni.

In der Zwischenzeit heisse es 
nach der coronabedingten Pause 
wieder an jedem Samstag, den 
ganzen Tag für die Theaterarbeit 
einzusetzen. «Mit viel Spass, Offen-
heit, Zuversicht, Spielfreude und 
Talent arbeiten alle ernsthaft und 
motiviert am Projekt», steht in der 

Mitteilung weiter. «Das Dschungel-
buch» von Nobelpreisträger Rudy-
ard Kipling zähle seit mehr als 
einem Jahrhundert zu den Klassi-
kern der Weltliteratur. 

Theater- und Singproben
Die Dschungelbücher seien nicht 
einfach Tiergeschichten oder Fa-
beln von sprechenden und den-
kenden Tieren, steht in der Mittei-
lung weiter. «Hinter den Tieren 
stecken menschliche Eigenschaf-
ten, gepaart mit einer Darstellung 
der typisch tierischen Eigenschaf-
ten, die die Tiere als sehr glaubhaft 
erscheinen lassen.» So verwende 
Kipling nicht nur Einzeltiere, son-
dern lasse sie in einer Gemein-
schaft zusammenleben und zeige, 
wie Gemeinschaft funktionieren 
könne, wenn sich alle an die Spiel-

regeln halten, die – in diesem 
Fall – im Dschungel herrschen.

Als Menschenkind von Wölfen 
aufgezogen, fühlt sich der kleine 
Mogli im Dschungel wohl. Als je-
doch der böse Tiger Shir Khan 
dort auftaucht, beschliesst sein 
Freund, der Panther Baghira, dass 
es an der Zeit sei, Mogli zu den 
Menschen zurückzubringen. «Das 
Dschungelbuch» erzählt von den 
Abenteuern, die Mogli mit dem 
nachdenklichen Baghira und dem 
fröhlichen Bären Balu erlebt.

Im geschützten Rahmen stelle 
sich die Glarisli-Crew mit insge-
samt 24 Darstellerinnen und Dar-
stellern nun den Herausforderun-
gen eines Musicals, steht in der 
Mitteilung. Zum wöchentlichen 
Üben auf der Bühne stünden par-
allel Singproben an. (eing)

Kurznachrichten
Mehr unter suedostschweiz.ch/miniregion

GLARNERLAND

Eine Neuansteckung in 24 Stunden
Der Kanton Glarus hat am Dienstag eine bestätigte 
Neuansteckung mit dem Coronavirus gemeldet,  
womit die Anzahl aller Infizierten seit Ausbruch  
der Pandemie auf insgesamt 2265 ansteigt. Zwei 
Menschen befanden sich wegen eines schweren 
Krankheitsverlaufs in Spitalpflege, zu den bisher  
71 Personen, die mit der Krankheit starben, kamen 
keine weiteren dazu. (so)

GLARUS SÜD

Neuer Betriebsleiter Forst Sernftal
Wie der Gemeinderat Glarus Süd mitteilt, hat  
die bisherige Betriebsleiterin im Sernftal, Anja  
Lebe dicker, per Ende April gekündigt, weshalb die 
Stelle ausgeschrieben wurde. Nun wählte der  
Gemeinderat per 1. März Roman Thoma aus Netstal 
als Revierförster Sernftal Süd/West und Betriebs-
leiter Forst Sernftal. (mitg)

GLARUS SÜD

Neuer Verwaltungsrat der TBGS
Laut dem Gemeinderat Glarus Süd wurde Barbara 
Wohlwend-Hösli als neue Leiterin der Finanzver-
waltung der Technischen Betriebe Glarus Süd (TBGS) 
gewählt und nimmt damit Einsitz in die Geschäfts-
leitung. Ihr Schwiegervater, Jakob Wohlwend, gab  
darauf seinen Rücktritt als TBGS-Verwaltungsrat (VR) 
bekannt. Ihn ersetzt Hansjörg Marti, VR-Präsident der 
Marelcom AG in Nidfurn. (mitg)

Als Dank gibt es Gratisferien 
im «Märchenhotel»
71 Übernachtungen schenkt das «Märchenhotel» den Mitarbeitenden der Glarner Altersheime  
und des Spitals. Die Hotelier-Familie will damit Danke sagen für die ausserordentlichen Leistungen, 
die das Pflegepersonal bisher während der Coronapandemie erbracht hat. 

von Denise Aepli

K latschen alleine reich-
te Patric Vogel nicht. 
Zu gross sei seine 
Dankbarkeit dem Pfle-
gepersonal gegenüber, 

sagt er zu den «Glarner Nachrich-
ten». «Die Pflegenden haben diese 
ausserordentliche Situation her-
vorragend gemeistert. Ohne ihren 
grossartigen Einsatz hätten wir die 
Schweizer Hotels nicht geöffnet 
lassen können, das empfinden wir 
als Privileg», sagt Vogel. «Darum 
sagen wir Danke, indem wir 
71 Mitarbeitenden des Gesund-
heitswesens samt Begleitung eine 
Übernachtung schenken», so der 
Hotelbesitzer. Die Idee stammte 
von Nadja Vogel, seiner Ehefrau. 
«Uns war klar, dass es grosszügig 
sein darf», sagt Patric Vogel.

Vom 14. bis 31. März dürfen  
darum 140 Personen im «Mär-
chenhotel» übernachten. Im Auf-
enthalt sind ein Frühstücks buffet 
sowie ein Fünf-Gänge-Abend essen 
inbegriffen. Der Zugang zum Well-

ness- und Badebereich steht ihnen 
ebenso zur Verfügung. Auch die 
mitgebrachten Kinder und Partne-
rinnen oder Partner können alle 
Angebote kostenlos nutzen.

Rührende Rückmeldungen
Insgesamt haben über 400 Perso-
nen bei der Verlosung teilgenom-
men. Alle Mitarbeitenden der Al-

ters- und Pflegeheime des Kanton 
Glarus sowie des Kantonsspitals 
konnten sich für die Verlosung an-
melden. Eine «Glücksfee» hat 
dann die glücklichen 71 Gewinne-
rinnen und Gewinner ausgelost.

Patric Vogel sagt, er sei sehr be-
rührt gewesen von den Rückmel-
dungen dieser Hotelgäste: «Man-
che Freudentränen sind geflossen, 
die Dankbarkeit war wirklich sehr, 
sehr gross und die Gäste waren 
glücklich.» Das Glück der Gäste ist 
auch sein Glück, denn er fühlt sich 
mit dem Pflegepersonal verbun-
den: «Im Kanton Glarus kennen 
wir einander, auch die Hotellerie-
branche und die Pflege haben vie-
le Gemeinsamkeiten.» 

Alles, was das Herz begehrt
Bianca Feldmann, Pflegefachfrau 
im Alterszentrum Salem, konnte 
vergangene Woche eine Nacht im 
«Märchenhotel» verbringen. Sie 
brachte als Begleitung ihren neun-
jährigen Sohn mit. «Der Aufent-
halt war wunderschön, es hatte al-
les, was das Herz begehrt», sagt 

Feldmann. Ihr habe es auch gefal-
len, dass sie alle persönlich be-
grüsst und verabschiedet worden 
seien. Sie erzählt: «Das Essen war 
wunderbar, und ich empfand den 
Aufenthalt als sehr entspannend.» 
Auch ihr Sohn hatte Freude am 
Aufenthalt und Kinderangebot. 
«Er sagte, es sei das schönste Hotel, 
das er je gesehen habe.»

Die Pflegefachfrau hat sich 
sehr auf den Aufenthalt im Mär-
chenhotel gefreut. «Die letzten 
Monate waren sehr anspruchsvoll 
für mich, vor allem die Kontakt-
einschränkungen empfand ich als 
schlimm», sagt Feldmann. «Ich 
bin ein Mensch, der gerne andere 
Menschen um sich herum hat.»

Sie findet darum diese Aktion 
«sehr wertschätzend dem Pflege-
personal und allen anderen Mit-
arbeitenden der Betreuungs- und 
Alterszentren gegenüber». Die 
Geste erachtet sie als nicht selbst-
verständlich. Sie sagt darum: «Ich 
bin sehr dankbar für die Auszeit, 
die mir vom ‘Märchenhotel’ ge-
schenkt wurde.»

Das diesjährige Projekt: Das 
Kindertheater Glarisli probt für die 
Aufführung des Dschungelbuchs als 
Musical.  Pressebild
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«Manche 
Freudentränen 
sind geflossen,  
die Dankbarkeit 
war wirklich sehr, 
sehr gross.»
Patric Vogel  
Hotelier in Braunwald
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